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Biker- und Trikerfreunde aus Gangelt ändern nun die Modalitäten, um den begehrten eintrag ins Guinnessbuch zu erreichen

Nicht genugAnmeldungen fürWeltrekord
Gangelt. Fangen wir mit der
schlechten Nachricht an: Der
Weltrekordversuch in der ersten
geplanten Fassung im Rahmen des
zehnjährigen Bestehens der Biker-
und Trikerfreunde in Gangelt wird
nicht stattfinden; es fehlt einfach
an Masse. 6000 Motorrad-, Quad-
oder Trikefahrer sollten mit 500
behindertenMenschen den längs-
ten Corso in dieser Kombination
bilden und einen neuen Weltre-
kord ins Guinnessbuch der Re-
korde schreiben. Die gute Nach-
richt: Eswird einenWeltrekordver-
such in einer geänder-
ten Fassung geben, undHorstSom-
mer als Vorsitzender desMotorrad-
clubs ist sicher: „Den schaffen
wir!“ Karl-Heinz Hamacher sprach
mit ihm über die Arbeit, über Ent-
täuschungen und die Motivation
der rund 230 Clubmitglieder.

6000 Motorrad-, Quad- oder Trike-
fahrer wollten sie bis august zum
Weltrekord-Corso formen. Warum
hat das nicht geklappt?

Sommer: Wir haben die Leute
nicht zusammenbekommen. Wir
mussten sehr früh im Jahr für die
Aktion werben. Anmeldeschluss
war vor über vier Wochen. Unser
Fest vom 17. bis 19. August liegt in
den Sommerferien, unddawollten
sich viele nicht festlegen, bezie-
hungsweise sind imUrlaub.

Was soll dann insGuinnessbuch der
Rekorde?

Sommer: Wir werden jede Motor-
radkategorie einzeln zählen. Mo-
torräder, Trikes, Gespanne, Roller,
Quads und Buggys. Die Änderung
ist bei der Guinness-Redaktion ge-
meldet, eine Antwort steht aller-
dings noch aus.

Die „Biker und Triker
ohne Grenzen“ erfah-
ren ob ihres großen so-
zialen engagements im
Bereich der Behinder-
tenarbeit über die
kreisgrenzen hinaus Lob
und Beifall.

Sommer: Unser
oberstes Ver-
einsziel ist
die Integ-
ration
behin-
derter
Men-
schen.
Das war das
Motiv bei der
Vereinsgrün-
dung, das ist
unser Haupt-

anliegen beimFest zumZehnjähri-
gen. Auch das neue Rekordziel ist
im Grunde darauf abgestimmt,
den Fahrern und Beifahrern ein
Denkmal rund um unser Fest zu
setzen. Die Freude und Begeiste-
rung in den Gesichtern unserer
Gäste zu sehen, ist für mich und
meine Mitstreiter ein Lohn, der
mit Geld nicht aufzuwiegen ist.

Wie viele Meldungen gibt es denn
nun für den Rekordversuch?
Sommer: 951 Anmeldungen
liegen uns vor. 230 Fahrer ha-
ben sich bereit erklärt, einen
behindertenMenschenmit-

zunehmen.

Und wie ist die Resonanz?
Sommer:DieVerantwortlichender
Gangelter Einrichtungen unter-
stützen uns auf breiter Front. Aus
dem Haus haben wir 90 Plätze be-
legt. Die anderen 140 Plätze wer-
den am18. August von12bis 13.15
Uhr in der Aula der Hauptschule
vergeben.

Ist die streckenführung schon aus-
gearbeitet?

Sommer:Mit Vertretern der Polizei
und des Straßenverkehrsamtes ist
eine 48 Kilometer lange Strecke
durch die Gemeinden Gangelt,
Selfkant und Waldfeucht abge-
sprochen. 140 Sperrschilder und
140 Streckenposten sind dafür not-
wendig. Ein enormerAufwand, der
nur mit der Hilfe der drei Schirm-
herrn, den Bürgermeistern Tholen
aus Gangelt, Corsten aus dem Self-
kant und Schrammen aus Wald-
feucht zu schultern ist.

Wo ist der startpunkt, wo wird das
Fest und der eventuelle Rekord ge-
feiert?

Sommer: Von der Mercatorschule
am

Sportplatz vorbei bis zur Kritzra-
edtstraße haben wir Platz für 1000
Motorräder. Alle Aktivitäten zum
Jubiläum finden rund um die
Hauptschule statt.

Wie groß ist die Trauer, dass es die
krönung, den „großen“ Weltrekord
nicht geben wird?

Sommer:Wir haben getan, was wir
konnten. BundesweitWerbung ge-
macht und Meldungen sogar aus
Irland, England, Skandinavien
und natürlich aus Holland und
Belgien bekommen. Dass wir die
6000 Fahrer nicht erreichen, zeich-
nete sich frühzeitig ab. Alles das ist
aber zweitrangig. Es geht uns da-
rum, dasswirmit den behinderten
Menschen wieder ein tolles Wo-
chenende feiern werden und zum
Höhepunkt alle die, diewollen, auf
ein Motorrad setzen. Ich werde
täglich zigfach darauf angespro-
chen, wie sehr sich zum Beispiel
die Bewohner der Gangelter Ein-
richtungen auf die Fahrt freuen.

Wieweit ist dasTeammit derorga-
nisation?

Sommer: In unseren Gedanken
steht das Fest. Wir werden bis zur
letztenMinute an jeder Kleinigkeit
feilen. Wichtig ist, dass nur vorab
angemeldete Fahrer an dem Corso

teilnehmen dürfen. Wir haben
spezielle Markierungen, die die ei-
nen von den andern unterschei-
den. Man kann sich vorstellen,
dass die Sicherheit bei diesem Pro-
jekt das oberste Gebot ist.

Das Fest beginnt am Freitag,
17. august, um 20Uhr mit der In-
klusionsparty. abends spielen zwei
Livebands.

AmSamstag beginnt das Pro-
gramm um 8Uhr an der Haupt-
schule. Gleichzeitig beginnt das
einschreiben der Corso-Teilnehmer
an der oase in Hohenbusch. Die
genaue Fahrtstrecke durch die Ge-
meinden Gangelt, selfkant und
Waldfeucht findet sich neben vie-
len anderen Informationen rund
um das Fest unter www.biker-tri-
ker.de. Nach dem großen Corso ab
15 Uhr endet der abend mit Live-
musik an der Hauptschule.

AmSonntag gibt es ab 9 Uhr Früh-
stück, dann die „Benzin-Gespräche“
und um 17 Uhr enden die Feierlich-
keiten.

Fest beginnt mit einer
tollen Party

Horst sommer, der Vorsitzende des Motorrad-
clubs, hofft auch in diesem Jahr auf imposante
Bilder.

230 Fahrer haben sich bereit erklärt, einen behinderten Menschen mitzunehmen. Fotos: karl-Heinz Hamacher

senioren beobachten Hufschmied bei seiner arbeit

Spaß auf Pferdehof
Übach-Palenberg. In der Beliebt-
heitsskala ganz oben stehen bei
den Bewohnern des AWOCarolus-
Seniorenzentrums in Übach-Pa-
lenberg die regelmäßigenAusflüge
zum Pferdehof. Bei der jüngsten
Fahrt zum Reitsportzentrum in
Pütt kamen einige Bewohner bei
strahlendem Sonnenschein in den
Genuss, einemHufschmied bei der
Arbeit zuzusehen. „Tut das den
Pferden denn nicht weh?“ Das war
nur eine der vielen Fragen, dieman
aus sicherer Entfernung stellte, als
bei der Stute Bianca das heiße Ei-
sen auf den Huf gelegt wurde und
es mächtig qualmte. Hufschmied
Ger Ramakers beantwortete gerne
alle Fragen und erklärte jeden Ar-

beitsschritt. Begleitet von der
Schweizer Sennenhündin Daisy
und Kater Felix schauten alle inte-
ressiert zu. Zwischendurch wur-
den natürlich auch die anderen
Pferde reichlich mit Streichelein-
heiten verwöhnt. Beim anschlie-
ßenden Rundgang über die Anlage
wurden Erinnerungen an „alte Zei-
ten“ geweckt. Nach dem Besuch
der Pferde auf den Wiesen wurde
noch ein Abstecher in die kleine
Dorfkapelle gemacht. Die vor eini-
gen Jahren renovierte Kapelle lud
auf Anhieb zu ein paar besinnli-
chen Minuten ein, und alle waren
sich einig, dass sie für die nächsten
Ausflüge fest ins Programm aufge-
nommenwird.

Die Übach-Palenberger senioren informierten sich über die arbeit eines
Hufschmiedes.

Kurznotiert
Heinz Pütz weiter
als Vorsitzender
Geilenkirchen. Anlässlich der
Jahresversammlung der Arbeits-
gemeinschaft der Hauptschwer-
behindertenvertretungen und
Schwerbehindertenvertretun-
gen der obersten Landesbehör-
den Nordrhein-Westfalen
(AGSVNRW) hatten die Anwe-
senden unter anderem über die
neue Zusammensetzung des
Vorstandes zu entscheiden.
Heinz Pütz wurde im Amt des
Vorsitzenden bestätigt. Pütz
stammt aus Geilenkirchen und
ist Hauptvertrauensperson
schwerbehinderter Menschen
imGeschäftsbereich des Finanz-
ministers NRW.

Schlafhorst-athleten
beimWest-Citylauf
Übach-Palenberg. Spitzenplätze
der kleinen Crew der Schlaf-
horst-Athleten gab es beim
West-Citylauf des TV Erkelenz.
Bei den Jüngsten der Schüler
über 0,5 Kilometer landete Jule
Ditters (W8) auf dem 39. Platz
in 3:04,1Minuten. Lena Ditters
(W9) erreichte den 21. Rangmit
2:31,5Minuten.
Mike Kaatz lief in der Klasse
Männer nach fünf Kilometern
auf den 4. Platz. Konny Köhnen
(M50) kam nach 27:23,4Minu-
ten ans Ziel und belegte den 5.
Platz. Ines Ditters in derW35
war über zehn Kilometer am
Start und belegte nach 49:25,5
Minuten den 3. Podestplatz.
(akf)

„alles rund ums Kind“
gibt es in Teveren
Geilenkirchen-Teveren.Die
Evangelische Kirchengemeinde
Geilenkirchen veranstaltet am
Samstag, 1. September, ihre be-
währte Kindersachenbörse.Wer
Kleidung hat, aus der die Kinder
herausgewachsen sind, Spiel-
zeug auf dem Speicher liegen
hat, mit dem die Kinder nicht
mehr spielen, oder Schönes und
Nützliches, Praktisches und
Preisgünstiges für die Kleinen
sucht, der sollte sich diesen
Samstag vormerken.
ImGemeindehaus der Evangeli-
schen Kirche in Teveren,Wel-
schendriesch 9, findet die Kin-
dersachenbörsemit Cafeteria
von 14 bis 17 Uhr statt.
Für fünf Euro Standgebühr und
einer Kuchenspende kann „Al-
les rund ums Kind“ verkauft
werden.
Anmeldungen nimmt das Ge-
meindebüro unter☏
02451/67447 entgegen.

Die EWV sponsert ihr den Auftritt.
Und ihrem Publikum das Gratiskonzert.


